
AB  Welterbe und Tourismus 
 
Kein Mensch, keine Kultur kann sich entwickeln, ohne dass es dabei zu 
einem Austausch mit anderen Menschen und Kulturen kommt. Wir müssen 
lernen, was jede Kultur allen anderen verdankt. Im Kulturtourismus findet 
der Dialog zwischen den Kulturen auf eine besonders faszinierende und 
fruchtbare Weise statt. In der Begegnung mit anderen lernen wir unser 
eigenes kulturelles Erbe und und unsere eigene natürliche Umgebung 
besser kennen und schätzen.  

Koichiro Matsuura, UNESCO-Generaldirektor,  
UNEP Minister-Konferenz zu Umweltfragen, Nairobi, 8. Februar 2001 

 

Eines der weltweit größten Phänomene der vergangenen fünfzig Jahre ist der 
ansteigende Massentourismus, der sich auch auf die Welterbe-Stätten deutlich 
auswirkt.  
Nie zuvor reiste man so viel und so weit wie heute. Dies ist zum einen auf die 
rasche Entwicklung auf dem Gebiet der Transporttechnologie zurückzuführen, zum 
anderen auf einen höheren Lebensstandard mit mehr Freizeit und bezahltem 
Urlaub. 
Viele Menschen wollen neue, interessante Orte kennen lernen, so auch jene, die auf 
Grund ihres außergewöhnlichen, universellen Wertes in die Welterbe-Liste 
aufgenommen wurden. Da immer mehr Menschen in Großstädten wohnen, sind für 
sie vor allem landschaftlich schöne Gegenden, darunter auch die Weltnaturerbe-
Stätten, attraktiv. 
 

 



 
 

Tourism 2020 Vision  
 

 
 
 
 

Arbeitsaufträge: 
1. Stelle die Tabelle „Internationale Touristenankünfte“ graphisch dar. 
2. Finde heraus wie viele Welterbe-Stätten es in jedem der 25 meistbesuchten 

Länder der Welt gibt und versuche einen Zusammenhang herzustellen. 
3. Ordne die 25 meistbesuchten Länder nach Regionen: Europa, Nord- und Süd-

Amerika, Asien und Pazifik, Afrika und Arabische Staaten 
4. Erläutere den Begriff Wachstumsrate anhand der „Langzeit-Prognose der 

WTO für 2020“. Worauf sind die unterschiedlichen Wachstumsraten in den 
einzelnen Jahrzehnten zurückzuführen? 

5. Versucht statistische Zahlen über den heimischen Tourismus und die Anzahl 
der Besucher an den Welterbe-Stätten in Deutschland zu erhalten 

 


